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Zur Tagesgeschichte
Das neueste Strafgericht des Bonapartismus

Ein vernichtendes selbstverschuldetes Unglück macht
oft optimistischer als die Ueberfülle des Glückes Die
menschliche Sucht des Selbstbelügens das die Schuld erlit
tener Unfälle und Strafen vom eigenen Gewissen ab auf
Andere wälzt wächst mit der Masse der Frevelthaten und
wird bei Verbrechern an der Menschheit leicht zum Wahn
witz Wer unter der Last seiner Sünden zusammengebro
chen ist und nichts mehr an Ehre und Macht zu verlieren
hat greift mit seinen Aspirationen nach dem Höchsten ES
ist ein nahe an Gehirnerweichung streifender Zustand der
sich s im Schädel von Männern bequem macht über wel
chen das weltgeschichtliche Gericht den Stab gebrochen hat

Nur diese viel erprobte Erfahrung macht es begreif
lich daß der Jammermensch von Chiselhurst statt von
früh bis in die Nacht den Himmel anzuflehen daß er den
gebrandmarkten exkaiserlichen Namen aus dem Gedächtniß
der Welt lösche in die Oeffenllichkeit gerade zu einer Zeit
kriecht in welcher der gerechte Rachedurst den Hundert
tausende von Franzosen gegen ihn und seine Helfershelfer
empfinden ungeduldig des Augenblicks harrt in welchem
Bazaine von der Sühne mehr für die dem Empire gelei
steten Dienste als sür die militärischen Mißgriffe ereilt
wird Aus die schmachvollen Seiten des französischen Volks
characters hat er sich früher doch vortrefflich verstanden
sie hat er unablässig exploitirt und ausgebildet Er müßte
die Sucht der servilen Massen kennen sich an gewesenen
Mächtigen sür die Mühen des Servilismus durch Fuß
tritte zu rächen ihre einstigen Idole in den Koth zu schlei
fen die Gräber ihrer früheren Abgötter zu öffnen und die
Gebeine zu zerstreuen Er müßte wissen daß ihn nicht
nur der Zorn der Ehrlichen die Wuth der Patrioten ver
wünscht sondern daß die Menge deren Stimmen er einst
durch Lug und Trug zu gewinnen wußte in die Flüche
einstimmt wenn er eben noch der mäßigsten Ueberlegung
fähig wäre Er müßte wenn ihn nicht das Delirium der
Verzweiflung gepackt hätte noch Einsicht genug zu der Er
kenntniß haben daß sein Hervortreten alle Wetterwolken
des Volkshasses auf sein Haupt entladen werde Und
furchtbarer hat nie der Zorn gegen das Kaiserreich sich
entladen als gerade jetzt da Rouher ihn durch dreistes
Abläugnen und Verdrehen herausgefordert hat

Es ist eine ewig denkwürdige Sitzung die der Ver
sailler National Versammlung vom letzten Mittwoch Die
Reden Audiffret Pasquier s und Gambetta s wären auch
ohne die zerschmetternde Gewalt ihrer Sprache von unver
gänglichem Werthe durch die Fülle des unwiderleglichen
Anklagematerials welche sie gegen das Kaiserreich anhäuf
ten Nach langen Jahrhunderten noch wird angesichts der
aufgedeckten Verbrechen Louis Napoleon S und feiner Spieß

gesellen jeder Geschichtsforscher warnend auf das zwanzig
jährige Regiment der Volksberaubung des planmäßigen
Diebstahls weisen Ein Volk das zu träge ist sich selbst
zu regieren oder zu stumpf sich die Selbstregierung zu
erkämpfen gelangt dahin daß der Mann in dessen
Hände es sein Geschick gelegt hat nicht nur unablässig in
die Volkstasche greift sondern auch die Staatskassen sür
seine Privatbedürfniffe systematisch plündert den Staat
nach Art der gemeinsten Schwindler um Millionen begaunert
und daß seine Helfershelfer und Günstlinge dieses Exempel
ihres Herrnund Meisters nach Herzenslust nachahmen

Vierhundert Millionen zahlte Frankreich jährlich für
das Kriegsbudget Milliarden aus den Anleihen wurden
für das Retabtissement des zerstörten Äriegsmateriales be
rechnet und 440 Millionen wurden allein sür Umwandlung
der Jufauteriegewehre durch eine Anleihe beschafft Und
trotz alledem stand Frankreich wehrlos da als es sich leicht
fertig in den Eroberungskrieg Hetzen ließ befanden sich drei
Viertel der ihm als Arsenalbestände vorgerechneten Waffen
nur auf dem Papiere reichten die Munitions und Proviant
und Bekleidungsoorräthe nicht für die Hälfte der Armee
auf einige Wochen hin Lange vor dem Kriege schon hatte
der Moniteur verkündet wie großartige Leistungen der Kaiser
mittelst der Militär Reorganisation vollbracht habe wie
700,000 Mann Linientruppen und KW,WO Mobile von
der Reserve ganz abgesehen bis aufs Kleinste ausgerüstet
kriegsbereit ständen

Wir sind gerüstet bis auf den letzten Gamaschen
knopf versicherte Leboenf Und kaum hatte der Krieg be
gonnen so wurden von der kaiserlichen Regierung mit
aller Welt die verschwenderischesten Lieferungsverträge zur
Beschaffung von Waffen und Munition abgeschlossen Ueber
zwei Millionen Gewehre darunter 1,100,000 Ehassepots
waren in den Rechnungen verzeichnet 300,000 Mann
also höchstens 2ö0,000 Mann Infanterie standen im Felde
und doch reichte Janvier de la Motte der allerdings in
die Gaunerwirthschaft wohl eingeweiht war bald nach Aus
bruch des Krieges den Vorschlag zum Ankauf von Geweh
ren in England und Oesterreich ein Kaum hatten die
Kämpfe begonnen so klagte jeder General über Mangel an
Munition und sendete telegraphische Hilferufe nach Paris

vergebliche Hilferufe denn die Arsenale waren leer
weil das Geld zur Beschaffung von Armatur in Privat
taschen gewandert war

Durch eine Reihe von Dokumenten welche Audiffret
Pasquier der National Verfammlung unterbreitete ist dar
gethan daß alle Armee Lieferanten den Staat aufs scham
loseste betrogen daß der Rechnungshof und sogar die Bud
gel Eommission des Corps Legislatif einzelne schreiende auf
viele Millionen sich belaufende Betrugsfacta aufdeckte ja
daß die Mameluken ihrer Entrüstung über den von einzel
nen Lieferanten offen geübten Contractsbruch und den am
Staatssäckel begangenen Diebstahl in Anträgen Ausdruck

gaben daß der Kriegsminister Abhilfe versprach daß trotz
dem aber sortzeplündert wurde Die enorme Beute wurde
von hochstehenden Personen mit den Lieferanten christlich
getheilt Nicht in allen aber in einzelnen Fällen ist es zu
beweisen daß der Kaiser den Diebstahl beschützte und von
dem Ertrage des letzteren den Löwenantheil einstrich

Doch auch ganz direct steckte Louis Napoleon die lan
gen Finger in die Staatskassen Er war selbst Armee
lieferant In Meudon besaß er eine Mitrailleuseu Fabrik
deren Erzeugnisse das Land natürlich enorm hoch bezahlen
mußte Da bei der Verschwendungssucht des Hofes der
Fabrik die Betriebsmittel ausgingen mußte der Kriegs
minister erst 100,000 später 150,WO Francs schenken
Eine dritte auf 425,000 Francs sich belaufende Forderung
des Kaisers bereitete den Beamten des Kriegsministeriums
doch einige Scrnpel Deshalb wurden die Herren nach
Meudon zum Gabelfrüh stück geladen und als die Libationen
zu wirken begannen wurde ihnen eine Anweisung auf die
verlangte Summe abgeschwindelt

Es giebt keine Worte die stark genug wären diese
Ruchlosigkeit der December Clique zu brandmarken So
herzbewegend Audissret Pasquier das Elend gemalt hat
welches der gekrönte Dieb und seine ministeriellen Mitsteh
ler und Hehler über Frankreich gebracht haben so mark
erschütternd jedem Mitschuldigen der nach Chiselhurst er
schallende Wehruf klingt Gieb uns unsere Provinzen gieb
uns den Ruhm der Väter wieder so furchtbar die Don
nerkeile des Zornes Gambetta s hageldicht nied ersausten auf

die Vermessenen die heute noch ihr Angesicht srech dem
Volke zu zeigen wagen heute noch in albernen Briefen
von ihren souveränen Rechten faseln an die Gewalt
der Thatsachen an die Nachweise des systematischen vom
Kaiser und seinen Getreuen am Staate verübten Diebstahls
reicht keine Kunst der Rede heran So oft schon schien
es als sei der Abgrund der Verworfenheit des December
Menschen bis in seine untersten Tiefen aufgedeckt und
immer neue die Phantasie des Mißtrauischen alle Bei
spiele der Geschichte weit überflügelnde Missethaten werten
offenbar In diesem Sumpfe kommt man auf keinen
Grund Wir denken nicht zu hoch von der sittlichen uud
politischen Reife der Franzosen

Mit Entsetzen hat die Welt gesehen wie weit die
vom Empire genährte Fäulniß um sich gefressen und wie
weit der clericale Einfluß das begabte Volk geistig und sitt
lich heruntergebracht hat Aber allen Glauben an die
Menschheit müßten wir aus der Brust reißen ehe uns
faßbar wäre daß unter den Frattzofen außer den durch
ihr Interesse und ihrer Vergangenheit Gebundenen fortan
auch nur tausend Bonapartisten aufzutreiben wären Nein
so tief vermag kein Volk zu sinken daß es auch nur einen
Augenblick lang wieder das Joch eines Menschen dulden
würde der in den Geschichtsbüchern mit dem Namen pran
gen wird Napoleon der Spitzbube

Feuilleton
Der Polyeiagent

Von Emil Gaborean
FortsetzungS4

Am nächsten Morgen ließ sich Tabaret bei dem Rich
ter mit der Bitte melden eine so frühe Visite mit der
Wichtigkeit ihrer Motive entschuldigen zu wollen

Herr Daburon empfing den alten freiwilligen Agenten
mit großem Wohlgefallen und zog ihn sogar mit seiner
übertriebenen Aeugstlichkeit vom vergangenen Tage ans

Dieser leichtfertige Ton verdroß den alten Mann
aber er blieb ruhig Hatte er das erste Mal an das Herz
des Richters appellirt so redete er diesmal zu dessen Ver
stände Jedoch vergeblich

Er bat um die Gunst mit Albert nur zehn Minuten
ohne Zeugen sprechen zu dürfen

Herr Daburon wies diese Bitte zurück und erklärte
daß der Angeklagte für den Augenblick in der strengsten
Einzelhaft bleiben sollte Zum Trost fügte er hinzu es
werde vielleicht in drei oder vier Tagen möglich sein diesen
Entschluß abzuändern da dann die Motive desselben mög
licherweise nicht mehr vorhanden sein könnten

Ihre Abweisung thut mir weh mein Herr versetzte
Tabaret indeß weiß ich Ihre Gründe zu würdigen und
füge mich darein Und ohne weitere Klage entfernte er
sich eiligst

Er wollte einen durch seine Unvorsichtigkeit in Gefahr
gebrachten Unglücklichen retten und sich dadurch an dem
eigensinnigen Richter rächen

Drei oder vier Tage murmelte er das heißt drei
oder vier Jahrhunderte für den Unglücklichen der im Ge
fängniß sitzt Aber innerhalb dieser Zeit muß die Wahr
heit an den Tag gebracht sein und das durch mich

Der schwache Punkt der Anklage besteht darin daß
dieselbe keinen Zeugen vorbringen konnte der Albert am
Abend des Fastnachtsdienstages gesehen halte während ein
einziges in dieser Richtung abgegebenes Zeugniß den Pro
zeß ohne Weiteres entscheiden mußte

Es war deshalb kein Wunder daß Herr Daburon
sobald ihn Tabaret verlassen hatte alle seine Anstrengungen
auf diesen Punkt concentrirte

Sofort wurden fünf der geschicktesten Polizeiagenten
mit Alberts Photographien versehen und nach Bougival
expedirt Sie sollten das ganze Land zwischen Rneil und
La Jonchere auf und abtraben suchen nachforschen fragen
und keine Sorgfalt außer Augen lassen

Die Photographien erleichterten ihnen diese Aufgabe
wesentlich Sie hatten den Befehl dieselben überall zu
zeigen und sogar ein Dutzend davon in der Umgegend zu
zerstreuen

Es war gar nicht anders möglich an einem Abend
wo so viele Leute draußen waren mußte irgend Jemand
dem Originale dieser Photographie irgendwo begegnet sein
entweder am Bahnhofe in Rueil oder auf einem der bei
den nach La Jonchere führenden Wege der großen Land
straße nämlich und dem am Ufer des Flusses entlang lau
fenden Fußsteig

Sobald dies angeordnet war begab sich der Unter
suchungsrichter nach dem Justizpalaste und ließ den Ange
klagten vorführen

Im Laufe des Morgens hatte er einen Rapport er
halten der ihm Stunde für Stunde von den geringsten
Bewegungen Mienen und Worten des unausgesetzt beob
achteten Gefangenen in Kenntniß hielt

Nach der Meinung des Rapporteurs ließ Nichts an
dem Vicomte auf einen Schuldigen schließen Er war
sehr traurig aber ungebeugt erschienen und hatte weder
Ausrufe noch Drohringen ausgestoßen und der Justiz we
der geflucht noch von verhängnißvollen Irrthümern denen

sie ausgesetzt sei gesprochen Nachdem er ein leichtes Mahl
zu sich genommen hatte er sich an das Fenster gestellt und
war dort mit aufgestütztem Arm eine gute Stunde stehen
geblieben Dann hatte er sich entkleidet und war friedlich
eingeschlafen

Welche eherne Organisation hatte Herr Daburon
ausgerufen als der Angeklagte ins Zimmer trat

In der That hatte Albert nichts mehr von dem Un
glücklichen der den Tag vorher betäubt durch die Menge
der Verdachtsgründe und entsetzt über die Schnelligkeit der
gegen ihn gewandten richterlichen Angriffe sich unter dem
Blicke des Untersuchungsrichters hin und herwandt und
der Verzweiflung nahe schien

Mochte er nuu unschuldig oder schuldig sein sein
Entschluß stand jedenfalls fest und der Ausdruck seiner
Züge ließ in dieser Hinsicht keinen Zweifel mehr aufkom
men In seinen Augen lag nicht nur der kalte Entschluß
das Unvermeidliche mit Würde über sich ergehen zu lassen
sondern auch ein gewisser Stolz der an Verachtung zu
grenzen schien aber seine natürliche Erklärung in dem leb
haften Gefühl des erlittenen Unrechts fand Kurz er war
das wahre Bild eines seiner selbst sicheren Mannes den
das Unglück wohl zum Wanken bringen aber nicht dar
niederbeugen kann

Der Richter begriff dieser Haltung gegenüber daß er
seine Angriffsmethode ändern müsse Er sah sich sichtlich
einer jener Naturen gegenüber die jeder Angriff reizt und
jede Drohung nur noch unerschütterlicher macht

Schnell entschlossen griff er zu der entgegengesetzter
Taktik da er ihm keine Schrecken mehr einjagen konnte
versuchte er ihn zu rühren ein banales Mittel das den
noch fast niemals fehl schlägt

Der Verbrecher der seine ganze Energie zusammen
genommen hat um der versuchten Einschüchterung zu wi
derstehen steht den Lamentationen eines singirten Mitleides
hilf und kraftlos gegenüber



504

Deutsches Reich

Berlin 27 Mai Bei der Verhandlung über die
noch vorbehaltenen Bestimmungen des Gesetzes in Betreff
der Einrichtung und der Befugnisse des Reichsrechnungshofes
in den ZH 7 8 19 2V und 22 nahm der Reichstag in
der vorgestrigen Sitzung im Widerspruch gegen den Präsi
denten des Reichskanzleramtes größtentheils die Vorschläge
der Commission an Die preußische Oberrechnungskammer
Jnstruction vom Jahre 1824 soll also für den Rechnungehof
bis auf Weiteres Gesetzeskraft haben die Bemerkungen des
Hofes an den Reichstag sollen sich außer auf die Abwei
chungen von den Finanzgesetzen auch auf diejenigen von den
für die Finanzverwallung verbindlichen Vorschriften er
strecken sie sollen auch die außeretatsmäßigen Einnahmen
zur Kenntniß des Reichstages bringen von einem zusam
menfassenden Berichte begleitet sein und es soll in Bezug
auf sie dem Reichstage ein Rückfragerecht an den Rech
nungshof zustehen Insbesondere die letztere Bestimmung
bezeichnete Minister Delbrück ganz bestimmt als eine welche
von den Bundes Regierungen nicht angenommen werden
würde Es wurde die Hoffnung ausgesprochen es werde
sich bis zur dritten Lesung des Gesetzes irgendwie ein Ein
Verständniß finden lassen

Bei der heutigen dritten Berathung des Entwurfes
wegen der Erhebung der Brausteuer wurde der tz 1 mit
dem AbänderungSantrag v Patow angenommen die HZ 2
bis 43 ohne erhebliche Verhandlung unverändert genehmigt

Abg Dernburg zog die von ihm beantragte Resolution
den Reichskanzler zur Errichtung einer ständigen Reichs
steuerbehörde aufzufordern zurück nachdem Präs Delbrück
auf die Jnopportunität einer so fundamentalen Verfassungs
änderung bei der jetzigen geringfügigen Veranlassung hin
gewiesen hatte Folgt GeneraldiScussion des Marineetats
Der Chef der Admiralität v Stofch erklärt der Schwer
punkt der Deutschen Macht liege in der Landarmee die
Marine soll nicht dazu dienen große Seeschlachten zu
schlagen sie werde sich mit England oder Frankreich zur
See nicht messen können Die Aufgabe der Marine sei
die Küstenvertheidigung Zur Fre hallung der Häfen werde
eine gepanzerte Ausfallsflotte in der Nordsee und eine eben
solche flachgehender Schiffe für die Ostsee erfordert Für
den Schutz der Handelsmarine seien Corvetten vorhanden
und im Bau eben so flachgehende kleine Schiffe für die
Küste Ostasiens

Am Sonnabend nahm die Kommission zur Vorbe
rathung des Mililärstrafgesttzbuchs die Beschlüsse der Bun
desregierung über die Kommissionsvorschläge entgegen Der
Kriegsminister Graf v Roon erklärte daß die verbündeten
Regierungen wohl in 24 Paragraphen ein Entgegenkommen
des Reichetages für dringend nothwendig halten In 6
Punkten wurde die bestimmteste Versicherung abgegeben
daß man sich den Vorschlägen der Kommission keinesfalls
anschließen könne Die Regierung konzedirte daß das höchste
Maß des strengen Arrestes nur 4 Wochen betragen soll
hingegen hielt sie die Art und Weise der Vollstreckung
dieser Strafe nach den Vorschlägen der Kommission für
unannehmbar In Betreff des mittleren Arrestes fordert
die Regierung daß der Verurtheilte eine harte Lagerstätte
und nur Wasser und Brot erhalte welche Schärfungen am
4 8 12 und dann an jedem dritten Tage in Wegfall
kommen während die Kommission diese Nahrung am 1
2 3 5 und k Tage und von da ab an jedem zweiten
Tage reichen will

Ueber die Antwort des Bischofs von Ermland
auf das an ihn gerichtete Ultimatum verlautet noch nichts
doch kann man aus osficiösen Zuschriften welche die Ger
mania au dem Ermlande erhält schließen daß der Bi
schof auf seinem Standpuncte verharren wird Der in

Bonn erscheinenden sogenannten Deutschen Reichs Zei
tung ist es in einer Berliner Correspondenz vom 22 d
nicht zweifelhaft wie die Antwort des Bischofs Crementz

ausfallen wird Es heißt darüber Als Bischof der
Kirche Gottes wird er die Rechte dieser Kirche nicht preis
geben Der Krieg wird also zu wüthen beginnen und so
manches Opfer fordern Doch ist der endliche Sieg der
Kirche als der Grundveste der Wahrheit gewiß Des
halb kein Zagen und kein Bangen Hat Gott bis hierher
so wunderbar geholfen so wird er weiter helfen Wir
haben ja sein uns seinen Beistand verheißendes Wort
und sein Wort ist Wahrheit

Daran knüpft die genannte Zeitung folgende aufrei
zende Bemerkungen Auf den Ruinen des modernen Staa
tes wird die Kirche eine neue Ordnung der Dinge auf
bauen wie sie es gethan hat als das heidnische Weltreich
in Trümmer sank Der moderne Staat hat keine lebens
fähige Zukunft Er trägt seine Auflösung in sich selbst
denn er verletzt die Menschenwürde und das Menschenrecht
die heiligsten Güter der Menschheit Er ist sich Selbst
zweck und die Menschen will er als willenlose Werkzeuge
ausbeuten indem er deren Blut deren geistige Kraft
deren Besitzthum für sich ausschließlich in Anspruch nimmt
Mit einem solchen Staate kann aber die Kirche die Re
präsentantin des Rechtes der Freiheit und der Wahrheit
nie und nimmer pactiren Wo der Weltgeist weht da
weht nicht der Geist Gottes

Der heutige Reichs Anzeiger enthält das Gesetz
über den Eigenthumserwerb und die dingliche Belastung der
Grundstücke Bergwerke und selbständigen Gerechtigkeiten

Für die morgen stattfindende öffentliche Sitzung
des Bundes Amts für das Heimathwesen steht u A Ter
min an Armenverband Niemegk oontra Armenverband
Bitterfeld

Köln In Bezug auf die Mittheilung daß dem
Divisionspfarrer Lünnemann hier bei Strafe der Excom
munication die fernere Abhaltung deS katholischen Militär
gottesdienstes in St Pantaleon so lange verboten ist als
die genannte Kirche von den Altkatholiken benutzt wird
erfahren wir heule Näheres Der katholische Feldprobst
Bischof Namszanowski davon benachrichtigt daß mit Ge
nehmigung des Kriegsministers die Altkatholiken Gottesdienst
in St Pantaleon halten untersagte ohne Genehmigung
des Kriegsministeriums dem Divistonspfarrer Lünnemann
die Benutzung der Kirche zu seinen priesterlichen Funclio
nen und beauftragte ihn sich um einstweilige Überlassung
einer anderen Kirche an das erzb schöfliche Vicariat zu wen
den Der Herr Gouverneur Generallieutenant v Fran
kenberg bestand indessen darauf daß Divisionspfarrer
Lünnemann in der ihm vom Staate überwiesenen und nun
24 Jahre lang von der katholischen Militärgemeinde hier
benutzten Kirche seinen Gottesdienst halte so lange das
Kriegsministerium nicht andere Entscheidungen treffe Bi
schof Namszanowski wurde vom Kriegsminister hiervon in
Kenntniß gesetzt Hierauf hat Bischof Namszanowski an
Se Heiligkeit den Papst berichtet und unter dem 21 d M
ohne Zuziehung oder Kenntniß der Militärbehörde dem
Divistonspfarrer Lünnemann die Ausübung aller prüsterli
chen Funclionen in St Pantaleon so lange als der Mit
gebrauch dieser Kirche seitens der Altkatholiken nicht durch
amtliche Mittheilung inhibirt sei bei Strafe der Suspen
sion untersagt

Armeebischof Namszanowski steht unter der Botmä
ßigkeit des Kriegsmiuisteriums anstatt aber dessen Befeh
len zu gehorchen wendet er sich an den Papst und voll
streckt dessen entgegengesetzten Befehl Auf die Entschei
dung des Kriegsministeriums kann man gespannt sein

Statzburg 24 Mai Die Geschenke des deutschen
Kaisers und des Königs von Bayern für die Kaiserliche
Universität und Landesbibliothek sind hier eingetroffen
Das Kaiserliche Geschenk umfaßt gegen 4VVV Bände und
ist besonders reich an kostbaren Kunst Reise und Ge
schichtswerken das des Königs von Bayern giebt in ca
7VV Bänden eine sehr wesentliche Bereicherung insbeson
dere an ausländischen Geschichtswerken

Oesterreich

Wien 25 Mai Das Abgeordnetenhaus hat sich
in diesen Tagen mit dem Entwürfe des Staatsprocesses
beschäftigt und denselben heute angenommen Der Entwurf
führt das Anklageprincip die Öffentlichkeit und Mündlich
keit der Verhandlungen vor Geschworenen durch an Stelle
der Beweistheorie tritt überall das freie Ermessen

Der Verfassungsausschuß verhandelte über die Berech
tigung der deutsch n Sprache in Galizien es fanden fol
gende Anträge Annahme

1 In den deutschen Gemeinden bleibt die deutsche
Sprache Amtssprache die Correspondenz derselben wird
deutsch geführt 2 die politische Behörde in Biala behält
die deutsche Sprache als Amtssprache 3 im zweiten Gym
nasium in Lemberg und in der Ober Realschule in Brody
ist die deutsche Sprache die Unterrichtssprache

Herr Ludwig Kossuch ist in diesen Tagen wieder
auf der Bühne der Oeffentlichkeit erschienen und beweist
durch seinen aus Turin datirten Brief in welchem er zum
Sturze der Deak Partei auffordert auf s Neue daß ein
Exilirter in der Regel nicht fähig ist der Entwickelung
seines Vaterlandes zu folgen

In dem Befinden der Erzherzogin Sophie ist zu
nehmende Verschlimmerung eingetreten

Frankreich
Paris 25 Mai Der Kriegs Minister hat allen

Maires von Paris und den Departements den Befehl er
theilt sofort alle Mobilen und Mobilisirten die sich während
187V/71 dem Kriegsdienste entzogen haben aufsuchen und
bestrafen zu lassen Die Maßregel ist in so fern eine
mißliche als sie unter den Betreffenden viel Unmuth er
regen und dieses wieder von den Bonapartisten ausgebeu
tet wird

Das Journal des Debats meldet Man fertigt
in diesem Augenblicke den vollständigen Plan der Stellungen
an welche die französische Armee vor Metz in den verschie
denen Phasen des Krieges eingenommen hat mit genauer
Tag für Tag ja Stunde für Stunde verzeichneter Angabe
der Stellung des Feindes Derselbe wird den Mitgliedern
des Kriegsgerichtes für Bazaine vorgelegt werden und soll
sie in den Stand setzen die Operationen der Armee von
Metz vom 11 August bis zum 3V October zu verfolgen

Spanien

Die vom Telegraphen gemeldete neue Ministerliste
enthält meist bekannte Namen denen wir in den Reihen
der verschiedenen spanischen Ministerien wiederholt begegnet
sind Der Formation des KabinetS ging wie Pariser
Blättern berichtet wird eine längere telegraphische Cor
respondenz zwischen dem Könige und dem Marschall Ser
rano vorauf welcher letztere das Präsidium übernehmen
wird sobald seine Anwesenheit an der Spitze der spanischen
Nordarmee nicht mehr erforderlich ist Wie ein wie es
scheint dienstliches Telegramm von San Sebastian am
Sonnabend nach Madriv meldete hätten sämmtliche Insur
genten in der Provinz Vizcaya mit Ausnahme einer einzigen
bereits umzingelten Abtheilung die Waffen gestreckt Mel
dungen vom Freitag an die Agence Havas berichten da

eme

Nun aber lag Herrn Daburons Stärke vorzugsweise
im Rührfach Wie viele Geständnisse hatte er nicht schon
durch ein Paar Thränen erpreßt I Niemand verstand so gut
wie er jene alten Sailen anzuschlagen die selbst in den
verrottetsten Herzen noch nachklingen und Liebe Ehre Fa
milie heißen

So wurde er jetzt auch gegen Albert sanft und wohl
wollend und voll des innigsten Mitleides gegen diesen Un
glücklichen der Arme Was mußte er jetzt wohl leiden er
dessen ganzes bisheriges Leben ein einziger Traum des Ent
zückens gewesen war

Welch eine furchtbare Katastrophe hatte sich um ihn
und an ihm vollzogen Wer hätte dles vorausgesetzt da er
die einzige Hoffnung eines reichen und erlauchten Ge
schlechtes war

Er weckte die Vergangenheit von den Todten auf ver
weilte bei den rührenden Erinnerungen der ersten Jugend
und wühlte in der Asche erloschener Liebe und Hoffnung

Seine Kenntniß von dem Vorleben des Angeklagten
mißbrauchend peinigte er ihn durch die schmerzlichsten An
spielungen auf Clara

Wenn dieses eigensinnige Verlangen sein unermeß
liches Unglück allein zu tragen und das bei ihm der doch
ein Wesen auf der Welt hatte das sich glücklich schätzen
würde sein Elend zu versüßen

Wozu dieses finstere Schweigen War es nicht seine
erste Pflicht diejenigen zu beruhigen deren Dasein mit dem
seinigen unauflösbar verbunden war Und wessen bedürfte
eö hierzu Eines Wortes

Ein einziges Wort und er würde wenn auch nicht
frei so doch minderen der Welt wiedergegeben sein das
Gefängniß ein bewohnbarer Aufenthalt werden und er bei
den Besuchen seiner Freunde sein Elend vergessen

Nicht mehr der Richter redet es war gleichsam ein
strenger Vater der für sein Kind selbst wo es gefehlt hat

noch ganze Schätze von Zärtlichkeit Hingebung und Zunei
gung in sich trägt

Herr Daburon that noch mehr Er setzte sich an
Alberts Stelle

Was würde er mit dem geforderten Ja ich habe es
gethan eingestehen Die Sache war ja kaum aller der
daran gewandten Mühe werth

Er für seinen Theil begriff die Ermordung der Wittwe
Lerouge vollkommen er erklärte sie sich ganz natürlich ja
er entschuldigte sie beinahe Forts folgt

Vermischtes
Dresden 27 Mai Der Wasserstand der Elbe ist

in Folge der Wolkenbrüche in Böhmen um mehr als 6
Ellen seit gestern Abend gestiegen derselbe steht gegenwär
tig 5 Elle über Null und ist noch im Wachsen begriffen
Die Überschwemmung hat in den Elbniederungen große
Verheerungen angerichtet Da sämmtliche Landungsbrücken
weggenommen sind ist die Dampfschifsfahrt eingestellt

Coburg 24 Mai In hiesiger Stadt sind durch
das Unwetter vom vorigen Dienstag namentlich die Han
delsgärtner hart betroffen worden Dem Handelsgärtner
Wöhner sind allein an 5W Fensterscheiben zertrümmert
worden auch hat derselbe an Pflanzen bedeutenden Verlust

erlitten Cob ZtgStuttgart 27 Mai Gestern ist der Neckar fast
im ganzen Laufe ausgetreten Die roltenburger Brücke ist
zerstört In Cannstadt ist der Wasserstand dreizehn Fuß
über der Normalhöhe Seit heute früh zeigt sich eine Ab
nahme der Fluth Auch in Oberschwaben haben Ueber
schwemmungen Statt gefunden bei Friedrichshafen konn
ten die Bahnzüge nicht passiren

Dem Nürnb Corr wird aus Coburg geschrie
ben daß das Sängerfest daselbst abgehalten werden wird

Unter die vielen Sünden welche die preußischen
Ulanen sich während des jüngsten Krieges auf die Schultern

geladen haben muß auch der Weinkeller des Argentinischen
Gesandten Balcarce gezählt werden Es ist wirklich traurig
zu lesen wie rührende Stoßs uszer Seine Argentinische
Excellenz in dem Jahresberichte an die Regierung von
Buenos Ayres den 35W Flaschen Wein nachschickt welche
die unartigen Ulanen in dem einkeller seines Landhauses
in Brunoy hinter die Binde gegossen und wie Fürst
Bismarck dem diplomatischen Eollegen jedwede Entschädigung

verweigerte weil der Krieg das eben so einmal mit sich
bringe

Was kostet ein Mädchenherz Diese sonderbare
Frage wird nächstens vor dem Berliner Stadtgericht zur
Entscheidung kommen Eine Wittwe in Berlin nährte sich
leidlich mit ihrer erwachsenen Tochter von Waschen Plät
ten und selbst Handarbeiten Die Tochter kränkelte alle
Shmpathiemittel und HauSarzn ien wollten nicht helfen
da fand sich ein mitleidiger junger Arzt welcher die Be
handlung der an einem Herzfehler leidenden Patientin über
nahm Trotz seiner eifrigsten Bemühungen aber starb das
Mädchen Er überredete die Mutter ihm das Herz der
Verstorbenen zu seinen Studien und im Interesse der Wis
senschast zu überlassen Seine übrige Praxis war noch
gering und so ersuchte er die Wittwe vor kurzer Zeit für
seine vielen Bemühungen und Besuche um ein Honorar
von 8 15 Hc Die Wittwe verweigerte die Zahlung
der Arzt klagte Da gab die Wittwe im Termine an daß
keine Zahlung ausgemacht sei sie durch Überlassung deS
Herzens ihrer Tochter die Angelegenheit als ausgeglichen
ansehe und sie wenn dies nicht der Fall sei das Herz
wieder haben wolle oder dafür 8 15 verlange Der
Arzt besitzt das Herz nicht mehr besteht aber aus semer
Forderung und so wird nun für den nächsten Termin
wohl von Sachverständigen die Meinung eingeholt werden
müssen ob ein Mädchenherz 8 H 15 A werth ist oder
nicht
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gegen geradezu das Gegentheil Darnach hätten die Car
listen vielmehr durch ZwangSaushebungeu in den Dörfern
der von ihnen durchstreiften Landestheile ihre Reihen wesent
lich verstärkt und schienen eine letzte Kraftanstrengung
machen zu wollen Briefliche Nachrichten fehlten weil der
Courierzug nach Frankreich von ihnen überfallen und der
Correspondenz beraubt worden war

Türkei
Die zwischen der Pforte und dem römischen Stuhl

schwebenden Streitigkeiten in Sachen der armenischen Ka
tholiken sind bekanntlich durch die Mission des Msgr
Franchi nach Konstantinopel nicht gelöst worden und eine
mit Diamanten besetzte Tabacksdose ein großherrliches Ge
schenk sowie ein Handschreiben des Sultans an den Papst
waren der einzige greifbare Erfolg den der päpstliche Legat
mit heim nehmen konnte Der vom heil Stuhl ernannte
armenische Patriarch Hassun ist inzwischen von der Pforte
abgesetzt worden und war zugleich an die bulgarischen Ge
meinden die Aufforderung ergangen eine neuen Patriarchen zu
zu wählen wobei der frühere und die ihm anhängenden
Bischöfe als nicht wählbar bezeichnet wurden Der neu
erwählte Patriarch Bischof von Diarbeckir hat seine offi
zielle Bestätigung von Seiten der Pforte bereits erhalten
und sein Amt feierlich angetreten

Amerika
Ein Telegramm aus Washington meldet die Annahme

des englischen Zusatzartikels und damit die Zurückziehung
der indirecten Schadenansprüche von Seiten des amerikani
schen Senats mir der bedeutenden Majorität von 42 gegen
9 Stimmen Die an die Radification geknüpfte Bedingung
der Gegenseitigkeit wird von England zweifellos zugegeben
werden so daß die Angelegenheit soweit sie die indirecten
Schäden betrifft nunmehr wohl als erledigt betrachtet wer
den kann

Aus Halle und Umgegend

Die Frequenz unserer Universität ist nun auf
IM 8 Studirende gestiegen und zwar 253 Theologen 105
Juristen 205 Mediziner 422 Philosophen 2V Pharma
zeuten und 13 Hospitanten Aus Preußen sind 821 Prov
Sachsen 422 Anhalt 29 Oesterreich 14 England 3
Holland 5 Italien 2 Rumänien 1 Rußland 19 Ungarn
9 Türkei 2 Amerika 3 Studirende Die Zahl der bis
jetzt neu immatriculirten Studirenden beträgt 249 Die
Frequenz ist demnach wiederum eine erfreuliche

Wie wir erfahren handelte es sich in der gestrigen
geheimen Stadtverordnetensitzung um die Wahl eines zwei
ten Bürgermeisters an Stelle des ausscheidenden Herrn
Rummel Es wurden wie verlautet 37 Stimmen abge
geben wovon 21 auf Stadtrath v Helldorf 18 aus
Stadtralh Jordan fielen Stadtrath v Helldorf ist
somit zum zweiten Bürgermeister unserer Stadt aus zwölf
Jahre gewählt und wünschen wir daß seine Amlsperiode
eine recht gesegnete für unsere Stadt sein möge Das
schwierige Decernat das der Finanzen welches Bürger
meister v Helldorf augenblicklich verwaltet führt derselbe
fort während die Vertretung unserer Stadt im Herren
hause wahrscheinlich vom Herrn Oberbürgermeister v Voß
übernommen wird

In der gestrigen öffentlichen Sitzung kam u A
eine Petition des hiesigen socialen Reformvereins zur Ver
handlung Auf Antrag des Referenten Prof Schmoller
welcher betonte daß eine solche Reform vom ganzen Staate
unternommen werden müsse und daß die Petenten deshalb
auf den Weg zur Gesetzgebung zu verweisen wären wurde
die Petition dem Magistrate zur Beantwortung in diesem
Sinne überwiesen

Im neuesten Amtsblatte der Deutschen Reichspost
verwaltung befindet sich eine Uebersicht der Zahl der Per
sonen welche nach einer während der 3 Tage vom
15 April 7 Uhr früh bis 18 April 7 Uhr früh stattge
habten Zählung bei den Reichspostanstalten in den Städten
von mehr als 59,999 Einwohnern behufs des Postver
kehrs sich präsentirt haben Die Durchschnittszahl ist auf
1 Tag festgestellt worden für Halle 52,498 E auf
2782 Personen mithin 5,3 Berlin 4,8 Hamburg
4,1 /g Breslau 5,2 /g Dresden 5 /g Eöln 5,2 Magde
burg 5 /g Königsberg 5,8 /g Leipzig während der
Messe 11,1 u s w Man kann hieraus einen Schluß
auf den bedeutenden Personenverkehr in unserm Postge
bände ziehen

Heute Nachm 4 Uhr passirten mittels Extrazuges
Ihre Königl Höh der Kronprinz Humbert und die Kron
prinzessin Margarethe von Italien unsern Bahnhof um
der Taufe des jüngstgeborenen Kindes des deutschen Kron
prinzen beizuwohnen

Gestern wurden in dem Garten des Herrn Franz
Taatz aus dem Galgenberge die soviel wir wissen
ersten reifen Erdbeeren in unserer Gegend gepflückt

Repertoir des Leipziger Stadttheaters am 29 Mai
Zum ersten Male Der ungläubige Thomas

Provinz
Erfurt 25 Mai Am Mittwoch den 15 d M

ist eine in der Mitte des im vorigen Jahre mit Terrassen
anlagen versehenen Schlegel schen Felsenkellers im schönsten
Blätterschmuck prangende circa 2 Fuß im Durchmesser hal
tende Eiche mit dem die Wurzeln umgebende Erdreiche etwa
19 Fuß tief in die Erde gesunken Ein unterhalb des
Standorts der Eiche befindliches unbenutztes Kellergewölbe
mag die Veranlassung zu diesem Erdsalle gegeben habe

Gestern Abend brachten vereinigte Liedertafeln und
der Lehrerverein Sr Excellenz dem Herrn Generallieutenant
v Blumenthal eine Serenade Nach erfolgter Aufstellung
begab sich eine Deputation zu Herrn v Blumenthal und
fand freundlichste Aufnahme Unterdeß trugen die Sänger
1 Mein Thüringen Gedicht von A v Hagen Musik
von A Golde 2 Deutschlands junger Aar Ge
dicht von Hermann Fraucke von Abt unter Leitung des
Musitdirectors Herrn Golde sen vor Nun erschien der
Gefeierte selbst und dankte in einfacher schlichter Weise für
die dargebrachte Huldigung Herr Bürgermeister Kirchhofs
brachte ein Hoch aus auf den Ehrenbürger Herrn v Blu
m nthal in weiches die Versammlung begeistert einstimmte
Nach Absingung des Weihgesangs von Abt bewegte sich
der Zug über Anger Langebrücke große Arche und Markt
straße nach dem Friedrich Wilhelmsplatz wo unter den
Klängen der Wacht am Rhein die Fackeln verbrannt wurden

Roßla 26 Mai Heute feierte hier im Kreise einer
zahlreichen Schaar von Kindern und Enkeln das Ehepaar
König das seltene Jubelfest der goldenen Hochzeit

Börsen Versammlung in Halle
28 Mai 1872

Getreidegewicht netto Preise mit Ausschl der Courtage
Weizen 1000 Kilo unverändert 85 87 Thlr bezahlt
Roggen 1000 Kilo unverändert 60 61 Thlr bezahlt
Gerste 1000 Kilo Landgerste schwere 57 59 Thlr Cheval bis

62 Thlr bezahlt
Gerstenmalz 50 Kilo still
Haser 1000 Kilo nach Qualität bis feinste Sorten 54 57 Thlr bez
Hülsensrllchte 1000 Kilo ohne Handel
Kümmel 50 Kilo ohne Veränderung fest
Stärke 50 Kilo bei einiger Nachfrage sind Kleinigkeiten mit 8 /g

bis 8s/t Thlr incl gehandelt Fabrikanten halten aber 8 /g Thlr
incl fest für feinste Qnalität

Spiritus 10,000 Liter Mt still und ohne Geschäft loco Kartoffel
LZ Thlr Korn und Mais ohne Handel hiesiger Korn
26 Thlr Rllbeki 21V Thlr zu uotlren

Preßhefe 1 Kilo 12 Sgr
Rüböl 50 Kilo 12 /z Thlr zu notiren
Prima Solaröl 50 Kilo fest loco 4Vs 4 Thlr incl bezahlt

Herbst u sWintermon Gunter 4 /g Thlr incl nicht anzukommen
Petroleum deutsches 50 Kilo zuletzt loco 5 Thlr incl bezahlt
Rohzucker 50 Kilo unverändert fest in Raffinaden steigende Tendenz

und seit Sonnabend ca Thlr höher
Rllbenfyrup 50 Kilo 3 4 /z Thlr
Rübenmelasse 50 Kilo 1 /s Thlr
Pflaumen 50 Kilo ohne Geschäft
Kirschen 50 Kilo ohne Geschäft
Kartoffeln Speise 1000 Kilo 13 20 Thlr bezahlt
Oelkuchen 50 Kilo 2 /z Thlr bezahlt
Futtermehl 50 Kilo 2 /z 2 Thlr bezahlt
Kleie 50 Kilo Roggen 2 /g Thlr Weizen l /iz 1 /l Thlr
Heu 50 Kilo 1 IVs Thlr Langstroh 50 Kilo 25 Sgr

Nordhiinser Marktpreise vom 25 Mai
4 cn durchschnittlichespro 59 Liter oder 1 Neu Scheffel

Weizen
Roggen
Gerste
Hafer
Erbsen
Linsen
Wicken
Feldbohnen
Kartoffeln

2 10 bis20
10
25

22
22
22

5

5

9

Gewicht deS

Neuscheffel

3 Kl ist35 /z
32
24

6

2

3

25

6

Rüböl nngerein Pr 100 Kilogr oder 2 N Ctr 30

Rüböl gerein 100 2 32Leinöl 100 2 29Rübknchen pro Schock 2 /z Thlr Leinkuchen pro Schock 3 Thlr
Käse pro Schock 1 1 Vz Thlr Eier Pro Schock 23 24 Sgr
Butter Kilogr oder 1 Neupsnud 11 12 Sgr
Tafelbutter /z Kilogr oder 1 Neupfund 12 13 Sgr
Heu pro 50 Kilogr oder 1 N Ctr 20 Sgr b s 1 Thlr 2 /z Sgr
Stroh das Schock zu K00 Kilogr oder 1200 Psd 6 7 Thlr
Branntwein pro 100 Liter 48 excl Faß 14 15 Thlr

Berliner Börse
u StaatspapiercFonds

5 /i Nordd Bundes Anl
4 /z Consolidirte Anleihe
4 Staats Anleihe
4 do6 Amerik rllckz 1882
6 do do 18854 Öfterr Silber Rente
5 Russ F Anl 1870
5 do eonfolid 1871

W1V
103
100
96
97
98
64
91V
91

Eisenbahn Stamm Aktien
v v p 7v

4 Bergisch Märkische 8 137 z
4 Berlin Anhalter 16 222
4 Berl Potsd M 20 179
4 Cöln Mindener10V 184
4 Halle Sorau Gub 4 63
4 do Stamm Pr 5 83
5 Märkisch Posener 2 57 z
S do St Pr 2 /z 794 Magdeb Halb 8 V 155
3 do St P 3 /2 92 ,z
4 Magd Leipziger 12 257
4 do liit L 4 1053 /,OberschlesischeL,12 2l4
4 Rheinische 8 /5 1l 3
4 Thüringer 9 165
5 Böhm Westbahn 7 116
4 Mainz Ludw 9 1v2

Bank u Jndustrie Actien
127
187
114

4 Berliner Bank
4 DarmstädterBanklO

4 do Zttl 6

27 Mai 1872
4 Dessauer Landsbk 9 140
4 Deutsche Bank 5 114
4 Genossensch B 6 142
5 Königs u Laurahütte 144
5 Minerva Bg 0 t 3
4 /,Preuß Bank 11 189
4 Preuß Bodenkr Bk 181
5 Pr Ctr Bod 40 7 127
4 Thüringer 5 127
Prioritäts Aktie n Obligation
4 Bergisch Märk V 8

do VI 84 Berlin AnHalter 1 L
4 Berl Potsd M I L

do

Berlin Stett VI 8
Cöln Mindener IV L

do V LMagd Halberst 70
4 Oberschlesische 1 II
5 Ostpreuß Südbahn

5 do LRheinische

4 Rhein Nahe v St g

4 /z do II IS4 Schleswig Holstein
4 Thüringer IV S r

do V 8sr
5 Dux Bodenbach
5 Galiz Carl Ldwgsb 3
3 Südöstr Bahn Lb
3 do neueS Kursk Kiew

98
98

100
92

100
9t
91
91

101
99

101
101
102
100
100
98
99
99
92
88

256
256

94

Kirchliche Anzeigen
Die in Halle sich aufhaltenden Predigtamtscandidaten

ersuche ich sich Freitag den 31 Mai Nachmittags 5 Uhr
bei mir einzuftnden Der Superintendent v Dryander

Zu u L Frauen Freitag 3l Mai Borm 9 Uhr allgem
Beichte u Communion Herr Cons R v Dryander

Extract aus der Nachweisung über die Wirksamkeit der Schiedsmäuner pro 1871
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Unbekannt Mechanikus
Weber Maler
Rüffer Kaufmann
Spierling Kaufmann
Herbst Kaufmann
Mnlertt Kaufmann
Teltz Apotheker
Kanzler Rentier
Spiegel Grubenbesitzer
Preßler Fabrikbesitzer
Mertens Kaufmann
Fritsch Kaufmann

Naumburg den 25 Mai 1872

Halle 46
42

7

25
41
41
38
25
42
19
68
29

46
42

7

25
41
42
38
25
42
19
68
29

9

31
3

8

12
9

14
10
11

5

16
16

30
5

3

6

19
8

11

12
8

40

7

6

1

11
10
25
13
15
19

6

12
13

Appellations

s

S

L

s

Am Schlüsse
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46
42

7

25
41
42
38
25
42
19
68
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Gericht

Bekanntmachung
Am 29 d M Nachmittags oder am 30 d M Vormittags wird eine Schießübung

der hiesigen Garnison in den Brandbergen an der Dölauer Haide stattfinden
Es werden Posten zu der erforderlichen Absperrung der Wege aufgestellt werden

welchen Seitens des Publikums überall Pünktlichste Folge zu leisten ist
Halle den 17 Mai 1872

Der Königliche Landra th des Saalkreises C v Krosigk
Ein Haarring mit Gotdreif gez M H

Sonntag Abend in der Ober Leipzigerstr verl
Gegen eine angemessene Belohnung alte Pro
menade 19 part abzugeben

Ein Medaillon in Album Form verl Geg
Belohnung abzug gr Schlamm 8 1 Tr

Gefunden am 1 Feiertag einen Sonnen
schirm auf der Straße vom Waldkater nach
dem Weinberg Abzuholen Steg 17

Ein Rückkaufschein gef Töpferplan 3
1 kl Kinderohrring gef alter Markt 16

Kanarienvogel zugefl Giebichenst Burgstr 22

Herzliche Bitte
Ein Gymnasiast 22 Jahr alt anspruchs

loser Mensch bittet edle Menschenfreunde ihn
1 Jahr unentgeldlich in Kost und Logis zu
nehmen zugleich mit der Verpflichtung nach
vollendetem Studium was Theologie sein soll
Alles reichlich wieder zu vergelten Auch würde
derselbe gern die Aussichl über Kinder über
nehmen Alles Nähere brieflich Werthe Adr
an die Annoncen Erp v

in Leipzig unter I R 233
Ein sreundl Logis ist an ein Paar einzelne

Leute zu vermiethen Oberglaucha 25

Markt 18 ei n Laden z u vermiethen

Familien Wohnung zu 50 per 1 Juli
zu vermiethen Mühlgra b en 1

Familien Nachrichten
Heute Morgen wurden wir durch die Geburt

eines kräftigen Knaben erfreut
Halle den 28 Mai 1872

Herrmann Arnhold und Frau
Lonise geb Pintns

Tottes Anzeige
Gestern Mittag 1 Uhr entschlief sanft nach

längern Leiden unser guler uns unvergeßlicher
Vater Schwieger u Großvater der Maurer

Martin Christian Krentzberg
in seinem 73 Lebensjahre Dies seinen
Freunden und Bekannten zur Nachricht mi
ver Bitte um stilles Beileid

Halle den 28 Mai 1872
Die trauernde Hinterbliebenen

Theilnehmenden Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht daß es Gott gefallen
hat meine gute Frau

Anna Hartmatt geb Stöber
gestern Abenv 9 Uhr nach schweren Leiden
zu sich zu rufen

Die trauernden Hinterbliebenen

Königl metevrol Station zu Halle
27 Mai 1872

Stunde Luftdr

Par Sin

Dunstdr
Par Lin

vteiat
Feucht
Procent

Luftw

R Grad
Wind

Morgs 6
Mittags 2
Abds 10
Mittel

337 42
337,23
337 02
337,22

3,71
4,05
4 25
4 00

68
64
80
77

8 8
13,5
11,3
14,5

1

N1
N1
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Die zur Anlegung der neuen Verbindungsstraße zwischen der großen Stein und
Leipzigerstraße erforderlichen Arbeiten und zwar

1 die Abtrags und Negulirungsarbeiten zur Herstellung des neuen Straßenplanums
2 der Abbruch der alten Stadtmauern nebst Beseitigung der dabei gewonnenen Ma

terialien
3 sowie endlich zur Herstellung der neuen Befriedigung mit theilweisem Eisenaitter für

das Postgrundstück
a die Maurerarbeiten
d die Steimnetzarbeiten
o die Schmiedearbeiten

sollen im Wege öffentlicher Submission vergeben werden
Anschläge Zeichnungen und Bedingungen liegen zur Einsicht im Stadtbauamt aus
Für die Eröffnung der schriftlich einzureichenden Offerten ist Termin auf

Donnerstag den 3V d Mts Nachmittags 5 Uhr
anberaumt Später eingehende Offerten können Berücksichtigung nicht finden

Halle den 26 Mai 1872 DriesenMUU Stadtbaurath
Bekanntmachung

Die Kreis Eingesessenen werden hierdurch auf die im 19 Stücke des diesjährigen
Amtsblatts sud Nr 419 abgedruckte Bekanntmachung der Hauptverwaltung der Staats
schulden vom 29 v Mts die Ausreichung der neuen Zins Coupons Serie HI bezw II
zu den Schuldverschreibungen der Preußischen Staatsanleihen vom Jahre 1864 u 1868 L
aufmerksam gemacht

Halle den 16 Mai 1872
Der Königliche Landrath des Saalkreises C v Krofigk

Allgemeiner Spar n Borfchlch Berein zu Halle a S
Eingetragene Genossenschaft

l iii ii v l ZLttvetvN Vvvisvi vto x
lüliikt x I Ztiit
8K ai e s iv

vte vt vtv
belieb klier vampt i e88kv ilen Formerei

Meinen werthen Abnehmern sowie einem werthen hiesigen und
auswärtigen Publikum hiermit die ergebene Anzeige daß ich nach voll
endetem Umbau meiner Fabrik in den Stand gesetzt bin von jetzt ab
jedes Quantum Preßsteine in anerkannt vorzüglicher Qualität abgeben
sowie den gesammten Winterbedars sicher reserviren zu können

Bestellungen aus jeden Posten werden in meinem Conlor gr Ulrichsstr 1 ent
gegengenommen außerdem sind zur Bequemlichkeit Bestellisten bei den Herren F David
Geiststraße C H Spierling Leipzigerstraße und I H Keil gr Klausstraße ange
bracht die ich einer gefälligen Benutzung bestens empfehle

Ferner offerire Stückkohle xrim pro Hectoliter 6 G seeunä 4 A excl
Anführe zur geneigten Abnahme

Halle a S im Mai 1872 NaiI Z Kv
Etablissements Anzeige

Mit dem heutigen Tage eröffne Hierselbst vor dem Steinthor au Freyberg sWarten

Steinhauerei Gesehäft i ch w

Mein Bestreben wird es sein bei sauberer Arbeit vorzüglich schöner Inschrift und
billigster Preisstellung jeden geehrten Austraggeber zu befriedigen

8Ql R I v
seit ca 19 Jahren N7erksührer im Zeschäst der verw frau Haack

in Sandstein Marmor und Granit fertige in sauberer Ausführung zu billigsten Preisen
Grab Kissensteine liefere in Stein von 2 Thlr an in Marmor von 5 Thlr an Auch
restaurire Grabsteine sauber und billigst I r

vor dem Steinthor an Frehbergs Garten
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Aum VersÄllät xi g x Ltsxxsnllüleli
gebübrt nsob äem iibereiii itiminenäen Outsekten Zei ineä senltätsn äer erste Ranx in äer
Leide Her bis Hetizt xegen äie Züui enscd inä uedt xelcannten unä anxevenöeten Mittel
versslbs beilt rsseb nnä sieber I tt x ll 0ll illck8uellt selbst im vorxerüoktsn St läiuiu
Lll1 ereit1ose Lxmxtome Mutbnsten keotisebes lieber tkemnotb Nsxeu Darm II
Lroneki 1v t trrlt n eiu v Llutsrinutd in olxs snbaltenäer Xrsnlcbeiten unä kort
xeset ltsm Aereurialxebraueb LUorosls Kleiebsuebt t /kl run Rllvkeu
marlisÄitrre Lxsterlv u Uerveusekivllolie

rc weon einen bslben Lbalei nebst KebrauebsanveisunA unä IZroebüre Listen von
ininäestens 4 kvons b bis üu jeäein lZuanwui veissnüet

tlas Keneml Vepvt llk8 KuiM Instituts
LWI IX SiikisöiiÄUstrWsg 7 a

Usm Vöxot für Halls k k Ibin Ilvllt/v Zokmesrstr 36
xr lseoii 16 LZr

Zs Ze L a encke en Mittel /o o Aeitteie isKen vsmit machen au
OOOOOO AOOOOOOOOOO A A AOO AOO A S SOO

Den Herren

M I M Aullirei
hiesiger Universität stelle ich die bei mir in
monatlichen Nummern erscheinende theologische
Literaturzeitung

Allgemeine Bibliographie
der theologischen Wissenschaften

regelmäßig Kkittis zur Verfügung

Buchhandlung Rannischestr 12

Bon Donnerstag Mittag bis Sonn
abend stehen große und kleine halbengl
Landschweine im gold Pflug in Halle
zum Verkauf Rt IIv aus Alsleben

ÜHAllsMv unä 8tettwvr kortlanä
Lvoient vaekxaxxe Viloli
nä kl euxl Vsekseliivkvr üisoubalui
8vll1v v IräAern ÜNAlisvIl u
luüiiäer
8t iuliolilvu unä Llenentkver sovis
svQsti s LauniÄtsrialisn dsi

Al Lolii sÄalö

Einige Schock langes Roggenstroh u ca
20 Ctr Heu verkauft Böllberg 14

Eine große Marktkiste verkauft billig
Rannischestraße 2 1 Tr

Neue Matjes Heringe frische Sendung
erhielt die Heringshandlung von

Kieler Fe ttbücklin ge erhielt I5 itxv
Einen eleganten mahag Schreibsekretair

verkauft A W Haase Leipzigerstr 6
Eine Wappensammlung zu verkaufen

gr Utrichsstraße 55 1 Tr
10 Stück neue Holzkasten passend für

ein Ladengeschäft weist zum Verkauf

nach ZiKleiuschmieden 10
5 Stück sehr gut erhaltene Fenster 5 hoch

3 6 breit desgl 4 Smck 4 8 h u 3 br
und Hobelspähne verkauft billig

Bernh Brater Glafermstr Spitze 7 d
Ein übercompletles Spannpferd verkauft

Neußuer in Sylbitz a/P
Zu verkaufen

einen starken schon gebrauchten Hundewagen
Auch sind die neuen Metzen wieder vorrächig
von 1/4 Liter an bis zum Neuscheffel bei

G Peltfch Stellmachermstr Lilieug 1
Für einen auswärtigen Freund suche ich

i n Halle ein Haus Nicht Geschäftslage für
4 6vvt bei 2WV Anzahlung und
bitte Offerten in meiner Wohnung Brüder
straße 15 part abzugeben Unterhändler
werden verbeten E Apel Pianist

Tüchtige Former
finden bei gutein Accord sofort dauernde Be
schäftigung Aceordsatz in der Exped d Bl
zu erfahren

et k Quedlinburg a/H
Dampfkessel Armaturen Fabrik

Tüchtige Malergehülfen und Anstreicher
finden dauernde Beschäftigung bei

W Zander Niemeherstraße 11
Einen Tischlergesellen sucht sofort

Benemann Orgelbauer Mauergasse ö Part
Ein Schueidergeselle wird gesucht aus Tag

0 Stück bei gutem Lohn an der Halle 18
Zwei gute Rockschneider werden gesucht bei

Sprang Brüderstraße 12

Ein anständiger gewandter Kellner
findet sofort oder zum 1 Juni Stellung
in der Bahnhofsrestauratiou E Grebin

Lohnfuhrleute gesucht Mühlgraben 1
Ein kräftiger Arbeiter findet bei gutem Vohn

Befch Schulze K Schreiner Königsstr 19
Ein kräftiger Bursche von 15 16 Jah

ren findet Stellung in der Weinhandlung

von Otto Struvefrüher Ad Stoll
Leute zum Rübeuhacken u Kinder zum

Verziehen werden a ngen gr Brauhausg 3V
Mehrere Köchinnen u kräftige Haus

Stuben u Kücheumädchen sowie Kellner
und Kellnerlehrlinge auch Laufburschen
und Pferdeknechte finden bei hohem Gehalt
sofort gute Stellen durch

Fr Binneweifz gr Märkerstraße 18
Offene Stellen für Haus u Kellner

burschen anständ Köchinnen n Stuben
mädchen wünschen Stellen durch

Frau Deparade gr Schlamm 101

Sofort gesucht ein 14 Ihähr kräftiges
Dienstmädchen Geiststraße 42 Part

Gesucht wiro ein mir gutm Zeugnissen
versehenes Mädchen mMchst von außerhalb

zum 1 Juni Schrugasse 1 Tr
Ein ordentliches Mädchen wird Kr den

Nachmittag gesucht Niemeherstraße b part

Eine Frau zum Ausbessern der Wäsche
findet Beschäftigung im Hospital Aus
kun ft ertheilt der Inspektor

Ein Mädchen v 14 15 I f d g Tag
wird gesucht Niemeherstraße 4 part l

Eine erfahrene Warte und Kinderfrau
sucht da ihre Herrschast auf ein Vierteljahr
verreist in dieser Zeit vom 1 Juli bis
1 October ein Placement zum Warten einer
alten Dame passend Zu erfragen

Mauergasse 1 2 Tr
Köchinnen Haus u Kmderm mit 1 2

u 3jähr Att w 1 Juli Stelle d Frau
Gutjahr kl Märkerstraße 10 Daselbst
erh Mädchen f Küche u Hausarb sof St

Für ein elternloses Mädchen von 15 I
aus Erfurt wird ein leichter Dienst bei Kin
der gesucht Beauspr wird mehr gute Beh
als höh Lohn Zu erfr Leipzigerstr 77

Wegen Ankauf des bisherigen Abmie
thers wird die herrschaftliche Wohnung
in dem Hause Königsplatz 5 hohes Par
terre am 1 Oktober d I frei und ist
dieselbe von da ab anderweit zu vermieth

Zu vermietheu
eine freundlich gelegene Wohnung bestehend
aus 4 Zimmern 3 Kammern Küche und
Zubehör zum 1 October Näheres daselbst

schulderg 10

Ein möbl Zimmer 1 Juni zu vermiethen
alte Promenade 28

1 möbl St mit od ohne Bett v 1 Juli
a b zu b ez C A Glatz gr Ulrichsstr 47

Ein gul möbl Zimmer mit Schlaskabinet
1 Ju ni z u vermieihen Leipzigerstr 93

2 Schläfst m Kost W eidenplan 14
1 Milbew e möbl Sl gef Trödel 13
Zu mietheu gesucht wirv an guter Lage

zum 1 September oder 1 October ein ge
räumiger Laden mit womöglich 2 hübschen
Schaufenstern Gefällige Offerten mit Angabe
des Miethpreises werden unter H Z 215

durch die Herren kin Leipzig erbeten

jBon ruhigen Miether ohne Kinder
wird zum 1 October eine Wohnung
von 3 bis 4 Zimmern nnd Zubehör
möglichst frei kucke Königs Vorstadt
Promenaden e gesucht Adressen er
bittet mannnt ts in d Exped d Bl

1 möbl Zimmer mil Kammer in der
Nähe der kleinen Steinstraße wird von einer
Dame 1 Juli zu miethen gesucht Zu erfr

Brüderstr 8 im Laden
Eine Wohnung 2 3 Stub 1 2 Kamm

c wird sof od 1 Juli in d Nähe d Post
ges Adr abzugeben Königsstr 8 3 Tr

Eine Wohnung v St Kammer u Küche
wird v anst Leuten in Halle bis 1 Juli zu
miethen gesucht Adr niederznl im Mehlge
schäft von C Taube gr Klausstr 10

Eine Frau s St i Pr v 16 20 od
als Mitbew Näh bei F Haafe Blücherstr 4

Mittwoch

Donnerstag den 3V Mai 8 Uhr Abends erstegemeinschaftliche Probe Alle übrigen Proben Freitags
Die Sänger werden um pünktliches Einfinden gebeten widert Miller

kWtMiiMcker i il kfl
Unsere G i imbeginnenMittwoch den 29 Mai

Es werden die Herren Mitglieder ersucht beim Eingang in den Garten ihre Karten
vorzuzeigen

I Leäsloh Vorsitzender

Bezugnehmend auf obige Anzeige beehre ich mich meinen verehrten Gästen ergebenst
mitzutheilen daß zu dem an jedem Mittwoch Abend stattfindenden Concert Abonnements

karten in meinem Lokale zu haben sind Oarl rnvr

zx Heute Mittwoch Gesellschaftstag frischen Matz und div Kaffeeluchen
Hochfeines Hallefches Actienbier aus Eis

Für die Redaction verantwortlich O Bertram 7 Druck der Buchdruckerei des Waisenhaus
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